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Slawels Politit wird fortgeſetzt 


Eine Erklärung des Minifterpräfidenten Pryſtor vor dem Regierungsblod — Die 
Wirtſchaftskriſe bringt für Polen keine Gefahr — Verfaſſungsreform im Herbſt 


programm erwartet man am Dienstag nähere Erläu⸗ 
terungen durch den Finanzvizeminiſter Star z uns ki, der 


Warſchau. Das Regierungslager hielt am Montag 
in Worſchau jeine Fraktionstagung ab, zu welcher unter 
Führung des Miniſterpräſidenten das ganze Kabinett er⸗ 
ſchien. Bei dieſer Gelegenheit ergriff Miniſterpräſident 
Pryſtor das Wort und erklärte, daß er die Politik ſeines 
Vorgängers Slawek weiterführen werde und daß zu 
Befürchtungen keine Arſachen vorlägen. Die polniſche 
Wirtſchaft habe ſich in dieſer ſchweren Zeit gegenüber der 
Kriſe als widerſtandsfähig erwieſen und die Regie⸗ 
rung ſetze ihre Hauptarbeit darin ein, daß das Budget im 
Gleichgewicht gehalten werde. Sie wird den Finanz⸗ 
fragen ihr größtes Intereſſe widmen. 

Die Anweſenheit Slaweks wurde lebhaft begrüßt, 
als er die Erkläurng abgab, daß er wieder an die Spitze des 
Regierungsblocks trete und von nun an wieder die parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten leiten werde. Bei dieſer 
Gelegenheit gab er bekannt, daß der Regierungsblock ſeine 
Hauptaufgabe in der Löſung der Verfaſ⸗ 
jungsreform ſehe, die mit aller Energie im Herbſt 
aufgenommen werde. Ueber das Wirtſchafts⸗ 


Dauernde Streiks in 


als Vertreter des ſogenannten Etatismus gilt. Es wird ge⸗ 
ſagt „daß er einige ſenſationelle Erklärungen abzu⸗ 
geben habe, aus der der neue Kurs in der Finanzpolitik 
hervorgehen ſoll. 


Ein neuer Cenkrolewprozeß? 

Die Breſter Gefangenen ſollen vor Gericht. 
Warſcha u. Ein Regierungsblatt weiß zu berichten, 
daß am 15. Juni ein ir gegen die Gefangenen 
von Breſt vor ſich gehen ſoll. Die Anklageſchrift 
ſoll bereits durch die Staatsanwälte Raus und Gra⸗ 
bo ws ti fertiggeſtellt ſein, über deren Inhalt iſt indeſſen 
noch nichts bekannt. Man nimmt an, daß die Abgeordneten, 
die in Breſt verhaftet waren, aus dem Paragraphen 101 
verurteilt werden ſollen, weil ſie angeblich die Regierung 
ſtürzen wollten, um den beſtehenden Zuſtand mit Gewalt 
zu ändern. Eine Beſtätigung der Meldung muß noch 


abgewartet werden. 
anien 


Kaditaliſterung der Maſſen bel den Erſatwahlen — Die monarchiſtiſchen Mehrheiten berſchwunden 


Madrid. Im Kohlengebiet von Aſturien ſind am Montag 
über 7000 dem „Syndicato Unico“ angehörende Bergarbeiter in 
den Streik getreten. Als die ſozialiſtiſchen Arbeiter ſich weiger⸗ 
len, dieſem Beiſpiel zu folgen, kam es zu Schießereien zwiſchen 
beiden Parteien, wobei einige Verwundete am Platze blieben. 
Der Gouverneur hat Gendarmerietruppen in dem Streikgebiet 
konzentriert. Auch in Saragoſſa verſuchen die Syndikaliſten, die 
Arbeiterſchaft in den Streik zu treiben. Visher haben dort 3000 
Arbeiter die Arbeit niedergelegt. 


Radikaliſierung id Maſſen 
bei den Erſatzwahlen 


Madrid. Nach Beendigung des Miniſterrates am Montag 
gab der Innenminiſter die Ergebniſſe der am Sonntag abgehal⸗ 
tenen Gemeindeerſatzwahlen bekannt. Demnach verteilen ſich die 
3655 ſtrittig geweſenen Gemeindenerireter, deren Mehrheit bei 
den urſprünglichen Wahlen am 12. April eb war, nun⸗ 
mehr auf folgende politiſche Richtungen: 975 Sozialiſten und 
Radikale Sozialiſten, 757 Liberale Nachterepublitaner (die vom 
Miniſterpräſidenten begründete Partei), 461 Nepublikaniſche 
Antonomiſten, die die Autonomie der ſpaniſchen Levante erſtre⸗ 
ben, 354 keiner Partei Zugehörige, 208 Radikale Republikaner 
(Partei des Außenminiſters Lerronr), 201 Monarchiſten, 699 
Meine und kleinſte politiſche örtliche Gruppierungen. Dieſes 
Wahlergebnis läßt natürlich keine Schlüſſe auf die kommenden 
allgemeinen zu, da örtliche Intereſſen dabei die Hauptrolle ſpiel⸗ 
ten, die Rechtspropaganda faſt völlig unterbunden war und nur 
in einem verhältnismäßig kleinen Teil des Landes Wahlen 
stattfanden. 


Der Wahltag in Bukareſt ruhig 

Bukareſt. Der heutige Wahltag iſt bisher in Bu⸗ 
kgreſt völlig ruhig und unter erſchreckender Teil 
nahmsloſigkleit der Bevölkerung verlau⸗ 
fen. In einzelnen Bezirken haben ſich nur etwa 25 
Prozent der Wähler an den Wahlen betei⸗ 
ligt. Die meiſten Wahllokale ſtehen leer, woran der 
heiße Tag und das heutige rumäniſche Pfingſtfeſt mit Schuld 
tragen. Die Teilnahmsloſigkeit der Berölterung an den 
Wahlen beleuchtet in kraſſer Form die allgemeine Parla⸗ 
mentsmüdigkeit, da die Bevölkerung glaubt, daß feine Partei 
die Notlage des Landes zu beſeitigen vermag. 


Vorläufiger Waffenſtillftand 
zwiſchen Faſchismus und Vatikan 


Rom. In dem Streit zwiſchen der Kurie und dem 
Faſchismus wegen der katholiſchen Aktion iſt ein vorläu⸗ 
figer Waffenſtillſtand eingetreten, um eine 
Störung der eingeleiteten diplomatiſchen Verhandlungen Ju ver⸗ 
meiden. Der „Oſſervatore Romano“ und der Lavoro Fasciſta 
geben mit gewiſſen Vorbehalten Erklärungen ab, 
denen zufolge die Polemik eingeſtellt wird, um die Arbeit 
der verantwortlichen Stellen nicht zu ſtören. Sollte die Polemik 


jedoch zur Klärung der Ideen erforderlich ſein, um die gegen⸗ 
ſeitige Stellung genauer feſtzulegen, ſo ſoll ſie wieder aufgenom⸗ 
men werden. 


| 


Die Berater der öſterreichiſchen 
Nationalbank 

Einer Mitteilung der Oeſterreichiſchen National: 
bank beſagt: Auf Einladung der öſterreichiſchen Nationalbank 
iſt Profeſſor Dr. G. W. J. Bruins, Kgl. Kommiſſar der 
Niederländiſchen Bank, in Wien eingetroffen. Profeſſor Bruins, 
der geſtern mit der Leitung der BIz in Baſel die hieſige Lage 
erörtert hat, hat ſich bereit erklärt, als Berater der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Nationalbank zu fungieren. Profeſſor Riſt hat mit Mir⸗ 
gliedern der Regierung Fühlung genommen, die mit ihm ſowohl 
die Budget⸗ als auch die ökonomiſchen Möglichkeiten im Hin⸗ 
blick auf eine internationale Emiſſion von Schatzſcheinen erörtert 
haben, die die Regierung durchzuführen beabſichtigt. 


Wien. 


Verfehlte Hoffnungen 

Eine Rede des amerikaniſchen Botſchafters in Warſchau. 

Lemberg. Der amerikaniſche Botſchafter in Warſchau 
Willys war am Sonnabend zur Erinnerungsfeier für 
die drei im Jahre 1929 in polniſchen Dienſten gefallenen ame⸗ 
rikaniſchen Flieger in Lemberg anweſend. Während 
des ihm zu Ehren gegebenen Eſſens hielt er eine Rede, in der 
er u. a. ausführte: Ich kann das Ende der Kriſis, die jetzt 
Amerika, Polen und die ganze Welt beherrſcht, nicht vor⸗ 
ausſehen. Ich weiß nur, daß die Vereinigten Staaten im Laufe 
ihrer 150jährigen Geſchichte manche Kriſe überſtanden haben. Ich 
hoffe, daß auch die jetzige ein gutes Ende finden wird. Ich 
hoffe auch, daß, wenn ich im nächſten Jahre wieder hierher 
komme, ſich die allgemeine Wirtſchaftslage bereits zum 
Beſſeren gewandt hat. Ich kann jedoch eine unerläßliche 
Bedingung für den Wiederaufbau der Weltwirt⸗ 
ſchaft nicht mit Schweigen übergehen: den Frieden. Ein 
Krieg wäre ein Unglück für die Welt. Die Kriegsgerüchte jedocz, 
würden — wenn ihre Verbreitung weiter anhält — ein unüber⸗ 
windliches Hindernis auf dem Wege der allgemeinen Maß⸗ 
nahmen zur Geſundung der Verhältniſſe bieten. Wir leben in 
einer Zeit, die von den Staatsmännern kühle und objektive An⸗ 
ſtrengungen erfordert. Das poſitive Ergebnis der Arbeit für die 
wirtſchaftlichen Intereſſen hängen von einer gef u en ex te r⸗ 
nationalen Haltung ab. — 


Die Kommuniſten verlangen Einberufung | 


des Reichstages 

Berlin. Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion hat 
an den Neichstagspräſidenten ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem die ſofortige Einberufung des 
Reichstages gefordert wird, um den Parteien die Mög⸗ 
lichkeit zu geben, ſich zu den Abſichten der Reichsregierung zu 
äußern. Die Reichsregierung ſoll ſich, ſo heißt es in dem 
Schreiben wegen ihrer reaktionären Anſchläge auf das werk⸗ 
tätige Volk ſofort vor dem Reichstag verantworten. 

Die kömmuniſtiſchen Mitglieder des Aelteſtenrates has 
ben die ſofortige Einberufung des Aelteſtenrates ver⸗ 
langt für den Fall, daß der Reichspräſident die Cin be⸗ 


rufung des Reichstages von ſich aus ablehnt. 


Der deutſche Forſcher schomburgk unternimmt eine neue Afrikareiſe 


Oben: Der Afrikaforſcher Hans Schomburgk mit dem Mikrophon, das er für Tonfilmaufnahmen mitnimmt. 
zum Schutz vor Inſektenſchwärmen von einem Drahtgeflecht um geben. 


Das Mikrophon ift 


Unten: Die Laſtautokolonne Schomburgks, in der alle 


Ausrüſtungsgegenſtände ſowie Apparaturen für Tonfilmaufnahmen mitgeführt werden, auf der Berliner Avus. — Am 2. Juni 
ſtartet der bekannte deutſche Afrikaforſcher Hans Schomburgk von Rotterdam zu ſeiner neuen Afrikaexpedition. 
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glänzt, wenn die Sonne darauf ſcheint. Die Verputzſteine haben 
eine opaliſierende Oberfläche, die das Licht in ſeine Beſtandteile 
; zerlegt und reflektiert. g 
Schweres Anglück auf einem 

tſchechiſchen Truppenübungsplatz 

Kaſchau. Auf dem hieſigen Truppenübungsplatz ereignete 
ſich Montag an einer durch einen Stacheldrahtzaun abgeſperrten 
für Handgranatenwerfen beſtimmten Stelle ein ſchweres Unglück. 
16 Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren, die in der Nähe des 
Uebungsplatzes Vieh geweidet hatten, krochen auf das durch den 
Stacheldrahtzaun abgeſperrte Viereck. Sie ließen ſich dort nieder 
und ſpielten Karten. Plötzlich erſchien einer von Ihnen mit der 
Handgranate, die er in einem Uebungsgraben gefunden hatte 
und zeigte ſie ſeinen Kameraden. In dieſem Augenblick explo⸗ 
dierte die Granate. Der Finder der Handgranate wurde in 
Stücke geriſſen. Die übrigen 15 Knaben wurden verletzt. Im 
Krankenhaus ſind noch drei von ihnen geſtorben. Der Zuſtand 
einiger Verletzter erweckt Befürchtungen. 


Die Tragödie eines Somjet-U-Bootes 

Helſingfſors. In mühlamer Taucherarbeit wurde im Laufe 
der heutigen Nacht der Lageort des untergegangenen ruſſiſchen 
Unterſeebootes auf dem Meeresgrund in einer Tiefe von etwa 
40 Meter feſtgeſtellt. Die Bergungsarbeiten wurden unverzüg⸗ 
lich eingeleitet, und zwar wollen die Ruſſen die Hebung des 
Schiffes mit eigenen Kräften durchführen. Hilfsangebote von 
ſchwediſcher und finniſchen Seite wurden abgelehnt. 

Aus Leningrad trafen an der Unglücksſtelle neue Spezial⸗ 
ſchiffe mit ſtarken Dampfwinden ein. Wie verlautet, iſt das U⸗ 
Boot infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem anderen ruſſiſchen 
U⸗Boot geſunken. 
mehr zu erhalten. 


Von der Bemannung ſind keine Lebenszeichen 


Hungerdemonſtration vor Hoover 

Philadelphia. Während Präſident Hoover bei dem hieſigen 
Club Union League zu Beſuch weilte, verſammelte ſich vor dem 
Gebäude eine große Menge Arbeitsloſer, darunter zahlreiche 
Bergleute, und veranſtaltet eine Hungerkundgebung. Die Leute 
trugen Plakate, auf denen Hoover aufgefordert wurde, die Ar⸗ 
beitsloſen in derſelben Weiſe zu ernähren, wie er während des 
Krieges die Belgier ernährt hätte. 
Demonſtranten. 


Die Polizei zerſtreute die 


S REN 
Der leuchtende Wolkenkratzer 
Der neue Me Graw Hill⸗Woltenkratzer in New Pork 
iſt das erſte Gebäude der Welt, das in allen Regenbogenfarben 


SO von LOLA STEIN «fi 
a 
I. 

„Ich komme, um Ihnen zu danken, gnädige Frau,“ ſagte 
Ads Poi und neigte ſich über die Hand der ſchlanken, hüb⸗ 
ſchen Blondine. „Denn Sie ganz allein haben mir dieſe 
überraſchende Einladung nach Hamburg in das Haus des 
Herrn Theodor Hinrichſen verſchafft.“ . 

In Hede Wittenburgs zartes Geſicht ſtieg ein leichtes 
Rot der Freude. „Sie taten mir neulich ſo leid, als Sie 
mir klagten, Sie könnten hier in Berlin Ihr Buch nicht 
vollenden. Ich kann mir denken, daß es Ihnen an Ruhe 
und Sammlung m in dem bunten Hin und Her Ihres 
Lebens. And als Sie ſagten, Sie Laasch ſich nach einem 
ſtillen Ort, einem Stückchen Weltabgeſchiedenheit zur Ar⸗ 
beit, und hätten es nicht, da fiel mir Onkel Theodor und 
ſein wunderſchönes, Aufs Haus in ne ein. Ich 
weiß, daß er Sie aus Aufſätzen, Eſſays und Gedichten kennt. 
Ich habe ſchon einige male mit ihm über Sie geſprochen.“ 

„Und da ſchrieben Sie ihm in der großen Güte Ihres 
Herzens, das immer beglücken möchte, Frau Hede!“ 0 

„Nein, ihm ſchrieb ich nicht, denn Onkel Theodor iſt ein 
ziemlicher Sonderling. Aber ich ſchrieb Uſchi, meiner klei⸗ 
nen Schweſter, und die hat die Sache ja anſcheinend ganz 
ſchnell in die Hand genommen. Ich ſelbſt habe weder von 
Uſchi noch von Onkel Theodor erfahren.“ Ne 

A habe bisher nie von Ihnen etwas über dieſe 
Schweſter gehört. R,fe hübſch, dieſe kleine Uſchi, jo hübſch 
wie Sie, Frau Hede?“ 

Die junge Frau lachte. „Sie werden ſie ja nun ſelbſt 
kennen lernen. i Aber ernſt 1 
Sie werden natürlich meinen lieben Papa und Uſchi be⸗ 
uchen. Und wenn es Ihnen da draußen in der Blankeneſer 

illa zu einſam wird, ſo haben Sie ja Hamburg in nächſter 
Nähe, und Uſchi kann Ihnen die Stadt zeigen, wenn Sie 


Um die Arbeitszeit im Kohlenbergbau 


Siebendreiviertelſtundenſchicht vorgeſchla gen — Das Ergebnis der Beratungen 
der Internationalen Arbeitskonferenz — Widerſtand der deutſchen Arbeitgeber 


Genf. Der Beſchluß der Kohlenkommiſſion der Interna⸗ 
tionalen Arbeitskonſerenz, für die Regelung der Arbeitszeit im 
Kohlenbergban unter Tage eine ſiebendreiviertelſtündige Schicht 
vorzuſchlagen, läßt noch keinen zwingenden Schluß auf das end⸗ 
gültige Schickſal der Konvention zu. Viel hängt zunächſt von der 
Haltung der Ueberſeeſtaaten ab. Ferner dürfte die Arbeitgeber⸗ 
gruppe dem Abkommen kaum ihre Zuſtimmung geben. Bei der 
ablehnenden Haltung der deutſchen Arbeitgebergruppe dürften 
insbeſondere Konkurrenzrückſichten auf England eine maßgebende 
Rolle ſpielen. Eine einheitliche Verkürzung der Arbeitszeit, 
würde den deutſchen Bergbau nach der Anſicht dieſer Kreiſe 
ſchwerer treffen, als den engliſchen Bergbau, da bei der Schicht⸗ 
verkürzung für den deutſchen Bergbau die Schichtlohnſätze er⸗ 
heblich höher in Anſatz zu bringen ſind, als im engliſchen Koh⸗ 
lenbergbau. Die Soziallaſten betragen nach dieſen Verechnungen 
z. B. in Deutſchland ungefähr 30 Prozent, in Frankreich 15 Pro⸗ 
zent und in England 12 Prozent. 

In England hat die internationale Verl! zung der Arbeits⸗ 
zeit im Bergbau eine eminent praktiſche und aktuelle Bedeutung. 
Am 8, Juli tritt im engliſchen Bergbau automatiſch, eine Verkür⸗ 
zung der Schichtzeit um eine halbe Stunde ein. England müßte 
dann im Vergleich zu den Beſtimmungen des internationalen 
Abkommens, das eine ſiebendreiviertelſtündige Schichtzeit vor⸗ 
licht, zu einer ſiebeneinhalbſtündigen Arbeitszeit greifen. Es 
wird nunmehr verſtändlich, warum der engliſche Bergbaumini⸗ 
ſter Shinwell ſich im Ausſchuß und in den vorhergehenden Ver⸗ 
handlungen jo entſchieden, für die ſiebendreiviertelſtündige Ar⸗ 
beitszeit eingeſetzt hat. Er hofft damit, die drohende Verkürzung 
bei jetzt geltenden Schicht im engliſchen Bergbau verhindern zu 
önnen. 


Geldſtrafen für Grenzverlezungen 

Trier. Am Sonnabend mittag wurden die beiden franzö⸗ 
ſiſchen Militärflieger, die vorgeſtern in Trier landeten, vom 
Schöffengericht zu 100 bezw. 150 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Die Arteilsbegründung hebt hervor, es habe eine angemeſ⸗ 
ſene Strafe erfolgen müſſen, weil die dauernde Ueberfliegung 


2 


der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze im Trierer Bezirk duech fran⸗ 
zöſiſche Militärflieger bei der Bevölkerung eine große Eregung 
hervorgerufen habe. Die Strafe erfolgte wegen Verletzung der 
Paßbeſtimmungen und wegen Uebertretung der allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen des Luftfahrtgeſetzes. ö 
Die Angeklagten nahmen die Strafe an, die vom franzöſi⸗ 
ſchen Konſul in Trier ſofort bezahlt wurde. Die Flieger blei⸗ 
ben in Schutzhaft, bis vom Reichswehrminiſterium die Entiheir 
dung über die Freigabe des Flugzeugs erfolgt. Wird das Flug⸗ 
zeug nicht freigegeben, ſo werden die Flieger abgeſchoben und 
die Maſchine abmontiert und mit der Bahn nach Frankreich 
transportiert. i 
Prag. Die Verurteilung des am Pfing'tſonnabend bei Tir⸗ 
ſchenreuth in Bayern notgelandeten tſchechoflowakiſchen Militär⸗ 
fliegers Franz Bayer zu 100 Mark Geldſtraſe bezw. 10 Tagen 
Gefängnis erregt hier ſehr böſes Blut. Das amtliche tſchechoflo⸗ 
wakiſche Preſſebüro fügt der Meldung über die Verurteilung 
hinzu: Der Flieger, der an einem großen Höhenflug teilnahm, 
verlor in deſſen Verlauf die Orientierung und verirkte ſich in 
Bayern, 15 Kilometer von der tſchechoflowakiſchen Grenze ent⸗ 
fernt. Derartige Fälle find nicht ſelten. . 
Bisher lamen jedoch ſowohl die tſchechoſlowakiſchen wie die 
deutſchen Behörden verirrten Fliegern in der gefälligſten Weiſe 
entgegen. Die gerichtliche Beſtrafung des Slugführers Bayer 
wegen einer nicht vorſätzlichen Landung bedeutet deshalb eine 
ganz neue Praxis. f f 
Die Blütter kommentieren recht aufgeregt den Vorfall und 
verweiſen auf die geradezu freundſchaftliche Aufnahme, die erſt 
letzthin der Segelflieger Grönhoff in der Ichechoſlowakei gefun 
den habe. Die nationaliſtiſche Preſſe bezeichnet den Vorfall als 
eine deutſche Provokation und kündigt an, daß man von nun an 
gegen notlandende reichsdeutſche Flieger und Luftſchiffer ent» 
ſprechend vorgehen werde. In ſolchen Fällen ſei nichts leichter 
als eine Revanche. 


Eis und Hagel in der Eifel i 
In der Eifel gingen furchtbare Gewitter nieder, und ein ſchwerer Hagelſchlag verwandelte innerhalb weniger Minuten grün ende 
Felder in eine eisbedeckte Fläche. — Unſer Bild zeigt die Umge bung von Gerolſtein (Kreis Daun); alles iſt von einer weißen 
Eisſchicht bedeckt. 
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Sehnſucht nach Menſchen, oder ſagen wir beſſer nach Frauen, 

verſpüren. Denn von Onkel Theodor werden Sie nicht 

allzuviel ſehen.“ 

8 N ſcheint wirklich ſehr ſeltſam zu ſein, Ihr Herr 
niel. 

„Er iſt nur unſer Wahlonkel, mein Taufpate, ein Freund 
unſeres Vaters. Sehr reich, ſehr gut, ſehr großzügig. Aber 
alles muß aus der Ferne geſchehen. Er will die Menſchen, 
denen er oft Wohltaten über Wohltaten erweiſt, gar nicht 
(ana Er kennt nur ſein Geſchäft, daneben die Stille feines 
chönen Heims und ſeine Bücher.“ 

„Umſo befremdender, daß er mich zu ſich kommen läßt.“ 

„Ich ſagte Ihnen ja ſchon, 10 er Sie ſchätzt und gern 
lieſt, und dann,“ Frau Hede lächelte, „ſein Haus iſt groß.“ 

„Ja,“ nickte Udo Holſt und zog den Brief aus ſeiner 
Taſche. „Er bittet mich, ſo 085 ſein Gaſt zu ſein, bis ich 
mein Buch in aller Ruhe vollendet habe. Er ſchreibt: 
Mein Haus iſt groß, und jeder von uns kann darin ſeinen 
eigenen Paſſionen und Gewohnheiten leben. Sie ſollen nicht 
das eg haben, daß Sie in der Fremde find, daß Sie 
Rückſicht nehmen müſſen. Wir werden, wenn wir wollen, 
ein paar nette Stunden zuſammen verplaudern, und im 
übrigen geht jeder 1 5 Weg. Das allein finde ich wirk⸗ 
liche Gaſtfreundſchaft, in der die Gäſte u eigenen Herren 
bleiben und tun können, was ihnen beliebt. Wahrſchein⸗ 
lich werde ich auch bald eine Geſchäftsreiſe unternehmen, 
dann ſind Sie nah Paaall Herr im Haufe. Was jagen 
Sie dazu, Frau Hede?“ 8 

Sie lachte. „Ein echter Brief von Onkel Theo. Und 
was ſagen Sie dazu, den es in dieſem Fall angeht?“ 

„Ich finde dieſe Gaſtfreundſchaft natürlich ideal. Beſſere 
hätte ich mir nicht wünſchen können. Ich reiſe ſchon morgen.“ 

„So ſchnell?“ ſtaunte die junge Frau. 

„Ja, nun, wo ich weiß, wohin ich gehen kann, drängt 
es mich, jortzutommen. Die Berliner Saiſon beginnt. Ich 
will in den Trubel nicht erſt hineingezogen werden, will 
jetzt nichts wiſſen von Theatern, Kabaretts, Tanzdielen, 
von Freunden und Freundinnen. Ich will Ruhe haben, will 
arbeiten. Wie lange wollte ich's ſchon, aber man läßt mich 
hier ja nicht, Immer kommen neue Anforderungen, neue 


—— 


Wünſche, neue Senſationen, denen man nicht entgehen 
kann — und wohl auch nicht will. Es iſt ja traurig genug, 
daß ſich deutſcher Schriftſteller nicht einmal ſoviel verdient, 
um ſi 
Stille, fern von dieſer lauten Stadt, leiſten zu 
Daß er auf die Mildtätigkeit und Güte fremder Menſchen 
angewieſen iſt.“ 


ſelbſt einen längeren Aufenthalt in Ruhe und 
önnen. 


„Nun werden Sie bitter, lieber Herr Holſt, und das 


dürfen Sie nicht. Denken Sie an Ihre vielen Kollegen, die 
ſich wirklich nicht von ihrer geiſtigen Arbeit ernähren kön⸗ 
nen. 
man ſingt Sie.“ 


Man kennt Sie, man lieſt Sie, man führt Sie auf, 


„Das iſt alles richtig. Und doch verdiene ich mit dem 


allen nicht genug, um anſtändig exiſtieren zu können. Wenn 
ich ganz allein ſtände ...“ 


„Ein ſechsund zwanzigjähriger Arzt oder Rechtsanwalt 


kann ſich heute auch nicht allein ernähren, lieber Freund. 

Das kann nur der Arbeiter oder Kaufmann. Die freien 

Samet müſſen ſchwer kämpfen. Sehen Sie, meine zweite 
weſter, 

iſt mit einem Rechtsanwalt verheiratet. Die fungen Leute 

wollten abſolut nicht warten, bis mein Schwager genug 

verdiente, um einen 8 gründen zu können. Alice 

erklärte, darüber wür 

lich. Da hat mein gutmütiger Vater vor einem Jahr ihnen 

die Erlaubnis zur 9 

lungen ine Anterſtützen, ſolange es nötig jet. 

die Verhältniſſe ſich jo katastrophal * würden, ſahen 

wir ja alle nicht voraus. Nun iſt e 

und mein F verdient immer noch nicht mehr, als 

ſeine Krawat 

Papa bezahlen.“ 


lice, die Sie nun auch kennen lernen werden, 


e ſie alt und grau und todunglück⸗ 


eirat gegeben und gejagt, er wolle den 
Daß 


n Babychen gekommen, 
en und Strümpfe koſten. Alles andere muß 
„Gut, wenn man ſolchen Vater hat, gnädige Frau.“ 


„Ja, aber ich möchte nicht von den Eltern abhängen.“ 
Udo Holſt warf einen Blick durch die koſtbaren Räume 


ur Fabrikanten Wittenburg und lächelte. „Sie haben es 
au 
haben recht: man ſoll nicht eher 
ohne Sorgen einen a He 
1 ge 5 Min x 


Gott ſei Dank nicht nötig, gnädige Frau. Aber Sie 
1 555 bis man wirklich 

erhalten kann.“ x". 

SGortſetzung folgt.) 
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Pleß und Umgebung 


Schadenfeuer. 
Di Am vergangenen Sonntag entſtand um die Mittagszeit im 
Dachstuhl des der Witwe Kottas im Ortsteil Grzeblowitz ges 
hörenden Wohnhauses Feuer, das im Strohdache reiche Nahrung 
fand. Der Dachſtuhl brannte vollſtändig nieder. Dem tatkräf⸗ 
tigen Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr iſt es zu danken, 
daß das Mobilar des Erdgeſchoſſes vom Feuer unverſehrt blieb. 
Euangeliſcher Männer: und Jünglingsverein Pleß. 
Die Mitglieder des Männer⸗ und Jünglingsvereins 
werden nochmals auf die am Dienstag, den 2. d. Mts., 
abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ ſtattfindende Monatsver⸗ 
ſammlung aufmerkſam gemacht, in der Paſtor Schulz einen 
Vortrag halten wird. 
Turn⸗ und Spielverein Pleß. 
Der Pleſſer Turn⸗ und Spielverein veranſtaltet am Freitag, 
d. Mts., abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Hotels 


den 5. 
„Pleſſer Hof“ eine Monatsverſammlung. Wanderlehrer Dulaw⸗ 


Des Fronleichnamsſeſtes wegen erſcheint die nächſte 
Ausgabe bereits am morgigen Mittwoch. 


sti vom Deutſchen Kulturbund aus Kattowitz wird einen Bor: 
trag halten, der ſehr lehrreich zu werden verſpricht. Alle akti⸗ 
ven Mitglieder des Vereins werden daher dringend gebeten, an 
der Verſammlung teilzunehmen. Ebenſo iſt auch die Teilnahme 
der inaktiven Mitglieder erwünſcht, ſoweit ſie ſich für die neu⸗ 
zeitliche Methode des Turnens intereſſieren. Auch ſonſt werden 
wichtige Referate auf der Tagesordnung ſtehen. e 


at Bad Goczalkomitz. 

Trotz aller Bemühungen der Badeverwaltung dem Bade 
Goczalkowitz die verdiente Anerkennung zu verſchaffen, hat 
der Saiſonbeginn nicht den Erwartungen entſprochen. Die 
ſchweren wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben auch die ſonſt 
ſicheren Stammgäſte betroffen. Lediglich der Ausflugsvper⸗ 
kehr an den Sonntagen bringt den Hotelwirten ein annehm⸗ 
bares Geſchäft und man macht alle Anſtrengungen, um die 
Touriſten anzulocken. Eine Tanzdiele im Freien iſt die 


neueſte Senſation, dazu tänzeriſche Vorführungen, die auch 


ihren Beifall finden. 
Beskidenverein Pleß. 

Bei der jetzt einſetzenden Wanderzeit wird allen Mitgliedern 
des Vereins die Poſtlartenſammlung des Vereins in Erinnerung 
gebracht. Es iſt Ehrenpflicht den Verein bei jeder Wanderung 
mit einer Anſichtskarte zu bedenken. An die Amateurphotogra⸗ 
phen unter den Mitgliedern ergeht die Bitte gut gelungene 
Lichtbilder der Wanderleitung zur Verfügung zu ſtellen. Die 
Bilder werden in einem Album geſammelt und in der Vereins⸗ 
bibliothek aufbewahrt, wo ſie zur Einſicht bereitſtehen. 


Nachrichten der kath. Kirchengemeinde Pleß. 

Donnerstag, den 4. d. Mts., Fronleichnamsfeſt, 6% Uhr: 
ſtille heilige Meſſe, 7 Uhr: polniſches Amt mit Segen, 9 Uhr: 
zum hl. Herzen Jeſu als Dankſagung mit Segen, 10 Uhr: polni⸗ 
ſches Amt und Prozeſſion. Freitag, den 5. und Sonnabend, den 
6. d. Mts., 6 Uhr: hl. und. ji 
Mts., 67% Uhr: ftille heilige Meſſe, 773 Uhr: polniſches Amt mit 
Segen, 9 Uhr: Amt mit Segen für den Kath. Frauenbund, 10 
Uhr: polniſches Amt und Prozeſſion. 


Evangeliſches Waiſenhaus Altdorf. 


Am Mittwoch, den 3. d. Mts., abends 8 Uhr, hält Prediger 


Häht aus Teſchen eine Bibelſtunde ab. 


Groß⸗Chelm. 
Am Montag, den 1. d. Mis., ſtarb Erzprieſter Paul Winkle: 
im Alter von 58 Jahren. Der Verſtorbene war weit über ſeinen 
engeren Wirkungskreis beliebt und geſchätzt. Seine Gemeinde 


dankt ihm ſein unermüdliches Intereſſe für den Ausbau, derzkirch⸗ 


lichen Einrichtungen. D 


— 2 — PR AR Eh 
Aus der Wojewodſchaft Schleſt 
4 2 a 
Rückgang der Staatseinnahmen im April 

Die Einnahmen der Staatsfinanzen find im erſten Mo⸗ 
nat des neuen Budgetjahres 1931/32 im Vergleich zum März 
um 23.1 Millionen Zloty zurückgegangen. Die Einnahmen 
beliefen ſich auf 229 Millionen Zloty. 
andere adminiſtrative Einnahmen haben jedoch eine größere 
Summe ergeben, und zwar ſind die Einnahmen nach dieſer 
Richtung hin um 12.16 Millionen Zloty im Vergleich zum 
Ni geſtiegen und ergaben eine Einnahmequote von 165.7 
Millionen Zloty. Die direkten Steuern (Gewerbeſteuer, Ein⸗ 
kommenſteuer und die Grundſteuer) brachten 55.7 Millionen 
Zloty, während fie im März dieſes Jahres nur 33.5 Mil⸗ 
lionen Zloty ergaben. Da der 10prozentige Steuerzuſchlag 
auch auf die Beamtengehälter ausgedehnt worden it, ſind 
die Einnahmen aus dieſer Quelle von 7.7 Millionen Zloty 
im März auf 9.5 Millionen Zloty im März dieſes Jahres 
35.99 Millionen Zloty brachten, während fie im April 52.38 
Millionen Zloty ergaben. Die Einnahmen aus den ſtaat⸗ 
lichen Monopolen ſind dagegen ſtark zurückgegangen, und 
zwar um 6.2 Millionen auf 52.9 Millionen Zloty. Beſon⸗ 
ders ſtark iſt der Rückgang der Einnahmen im Spiritus⸗ 
monopol. Die ſtaatlichen Betriebe brachten 10.4 Millionen 
Zloty an Einnahmen, während dieſe im März 40.9 Millionen 
betrugen. Der Rückgang der Arbeitsverhältniſſe und der 
allgemeinen Abſatzkalamität drückt ſich nirgends ſo deutlich 
aus wie in den enormen Einnahmerückgangen der ſtaatlichen 
Betriebe, an denen die Auswirkungen der Wirtſchaftskriſe 
beſonders deutlich erkennbar ſind. Um ſo auffallender iſt 
die Tatſache, daß die Einnahmen aus ſämtlichen indirekten 
Quellen als Folge der Wirtſchaftskriſe ſtark zurückgegangen 
ſind, während die direkten Steuern trotz Abſatzſchwächung 
und bedeutenden Umjabrüdganges ein Mehr an Steuern 
ergeben haben als vorher veranſchalgt worden war. Es iſt 
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durchaus verwunderlich, daß die private Wirtſchaft trotz der 


ſtarken . und der Einnahmeausfälle noch in der 
Lage iſt, dieſes Meer an Steuern aufzubringen. Die Tat⸗ 
ſache charakteriſiert aber gleichzeitig, wie ſehr unſer Steuer⸗ 
ſyſtem den ohnehin ſtarken enormen Steuerdruck noch ver⸗ 
tärkt. Die Staatsausgaben im April ſind im Vergleich zum 

tärz um 38.6 Millionen zurückgegangen. Die Me en⸗ 
ſeite des Staatshaushaltes weiſt die Höhe von 250 Millionen 
Zloty auf. Die Ausgaben im April d. 3. jind aber trotzdem 
weit höher als die Ausgaben im Monat April 1930, die nur 
eine Ausgabenhöhe von 233.5 Millionen Zloty verzeichnen. 


ſſion⸗ Sonntag, den 7. d. 


en 


Die Steuern und 


Nr. Myslomitz. Das zweite Erdbahnrennen im Myslowitzer 
Stadion ging am letzten Sonntag bei vorzüglichem Wetter 
und ungeſähr 20 000 Zuſchauern vonſtatten. Der gezeigte Sport 
erreichte ein bedeutendes Niveau und die geſchickt eingeflochtenen 
Juniorenkonkurrenzen ließen auch die oberſchleſiſchen Fahrer zu 
Worte kommen, die ſich die größte Mühe gaben, annehmbare 
Leiſtungen zu erreichen. Der beſte Mann war Köhler⸗Leipzig. 
der ſich zwei erſte Preiſe holte. Aber auch Sörenſen⸗Dänemark 


und Kilmeyer⸗Oeſterreich zeigten enormes Können. Letzter 
konnte ſogar die Runde in 37 Sekunden zurücklegen. Einige 


Fahrer, darunter Boguslawsli (Myslowitzer K. M.), Buballa⸗ 
Krakau und Kilmeyer⸗Oeſterreich ſchieden wegen Sturzes aus, 
ohne ſich jedoch erheblich zu verletzen. Die neugebaute Aſchen⸗ 
bahn bewährte ſich im allgemeinen gut. Die Organiſation ließ 
nichts zu wünſchen übrig. Ein gut funktionierender Lautſprecher 
verkündete die Urteile. Die techniſchen Ergebniſſe waren fol⸗ 
gende: 

Rennen bis 250 Kubikzentimeter, 4 Runden: 1. Nagengait 
„Unia“ Poſen 3,32,3 Min., 2. Kaſporowski Kattowitzer K. M. 
4,52 Min., 3. Malicki „Unia“ Poſen 4,57 Min. 

Rennen bis 356 Kubikzentimeter, Junioren 6 Runden: 1. 
Raſſek (Myslowitzer K. M. 431 Min., 2. Kaſperowski⸗ 
Schoppinitzer K. M. 4,24,3 Min., 3. Maciewski⸗Myslowitz K. M. 
4,43,4 Min. 


Nennen bis 350 Kubikzentimeter, Senioren 6 Runden: 1. 
Köhler⸗Leipzig 4,273 Min., 2. Voguflawski⸗Myslowitzer K. M. 
4,343 Min., 3. Nagengaft „Unia“ Poſen 4,37,5 Min, 
Ryll ſcheidet infolge Motordefekts aus dem Rennen. 


Günther 


= # Roman von LOIA STEIN 
T - a In 
In dem neuen Werk, das wir heute unjerer 
verehrten Leſerſchaft bieten, han die Verfaſſerin 
die ausgetretenen Pfade jener verlaſſen, die im⸗ 
mer wieder nur von den Leiden und Freuden 
eines — vielleicht auch mehrerer Liebespaare zu 
5 wiſſen, die recht verſchlungen und kom⸗ 
pliziert deren Lebensſchickſale ſchildern, um fie 
endlich im Hafen ſeligen Friedens und traumhaf⸗ 
ten Glückes landen zu laſſen. Hier wird dagegen 
in tief und ſein empfundener Form das hohe Lied 
edelſter und uneigennützigſter Mutterliebe ge⸗ 
ſungen, der Liebe einer Frau, die ſelbſt noch jung, 
lebensfroh und begehrenswert trotz aller Vorzüge 
von Geiſt und Körper auf jegliches Eigenglück 
Verzicht leiſtet, um ihrem Kinde alles zu ſein, um 
ſeine hervorragenden künſtleriſchen Begabungen 
zu pflegen und zu entwickeln, und ganz in ſeiner 
Erziehung aufzugehen. Als anerkannter Literat 
von Namen und Ruf — in der erfolgreichſten Pe⸗ 
riode ſeines Schaffens — bringt jetzt der Sohn 
eine junge, verwöhnte und anſpruchsvolle Frau in 
den mütterlichen Haushalt, durch die das innige 
Verhältnis mit dem Sohne zunächſt getrübt, dann 
gänzlich zerſtört wird. Schwer leidet das Mutter⸗ 
herz, bitter ſind die Kämpfe um den Einzigen, für 
den ſie alles, aber auch alles hingegeben hat. Sie 
ringt ſich durch und verläßt heimlich das Haus. um 
dem Sohne den Ehefrieden zu erhalten. Wenn ſie 
dann ſelbſt in der engeren Verwandtſchaft noch 
ein ſpätes Glück findet, ſo wirkt dieſe Tatſache als 
verſöhnendes Moment eines gütigen Schickſals. 
das dieſe Mutter wahrlich verdient hat und das 
auch dei’ Leſer voll und ganz befriedigt. 


e e 
Schriftleitung und Verlag. 


u 
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Polniſch-ruſſiſche Handelsbeziehungen . 
Nach ſtatiſtiſchen Angaben, zuſammengeſtellt durch die 
polniſchen Handelskammern und die Handelskammer von 
Rußland in Parſchau, betrug die Wareneinfuhr nach Polen 
aus Sowjetrußland im erſten Quartal 12 860 641 Kilogramm 
im Werte von 7720958 Zloty. Die Warenausfuhr nach 
Sowjetrußland betrug 105 850 530 Kilogramm im Werte 


e 


Geſamtwert 2281774 Zloty. An 
zweiter Stelle ſtehen Eiſenerze hochprozentig und Mangan⸗ 
erze (1921586 Zloty). Dann folgen Gummierzeugniſſſſe, 
hauptſächlich Galoſchen und Gummiſchuhe, im Werte von 
651076 Zloty. Erzeugniſſe und Materialien der Textil⸗ 
induſtrie wie Flachs, Hanf, Baumwollgarn und Wolle im⸗ 


Poſition iſt auch der Import von Tierprodukten wie Leder, 
Edelfelle und Federn (791320 Zloty). Holzmaterialien und 
Produkte wurden aus Sowjetrußland im Werte von 678 676 
Zloty, Tonrohre (235 156), Lumpen und Abfälle für die 
Papierinduſtrie (127 088 Zloty), außerdem wurden auch noch 
Glaserzeugniſſe, Mineralöle und chemiſche Erzeugniſſe ein⸗ 
geführt. Der polniſche Export nach Sowjetrußland ſetzt ſich 
hauptſächlich zuſammen aus Metallerzeugniſſen und Metallen 
(30628 248 Zloty), Eiſen (15 705 911 Zloty), Röhren 400 292 
Zloty), Blechen 8 822769 Zloty) Draht (1 749 306 Zloty), 
Rohblei (1987 051 Zloty), Zint roh (1 605 624 Zloty). Auch 
der Export von Maſchinen und Apparaten, deſſen Wert 
673 748 Zloty betrug, nimmt eine beſondere Poſition in der 


von 377 172 Zloty und Kolonialwaren 420 812 Zloty. 
anderen Poſitionen ſind von weniger Bedeutung. 
— — nn 


Befr. Beiträge für landwirkſchaftliche 
Unfallverfiherung 
Dieſer Tage find durch die Unfallverſicherungsanſtalt in 
Königshütte an die zuſtändigen Magiſtrate und Gemeinde⸗ 


chen zur Einziehung der jährlichen landwirtſchaftlichen Un⸗ 
fallverſicherungsbeiträge aufgefordert wird. Die Höhe der 
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von 32 025 293 Zloty. Die wichtigſten Poſitionen der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Einfuhr nach Polen ſind Fiſche (1 791.755 Zloty), 
Stärkemehl (62 293 Zloty), Rohtabak (348 607 Zloty), Lein⸗ 
kuchen (51 586 Zloty). 


portierte Polen im Werte von 614 402 Zloty. Eine wichtige 


Ausfuhr ein. Der Export von Steinkohlen erreicht die Summe 
Dies 


ämter entſprechende Rundſchreiben verſchickt worden, in wel⸗ 


15 


Bahnhof Kattowitz, 3. Klaſſe, vorm. 8.30 Uhr. Ein weiterer 


E SET 


| 5:42 Min, 


Lüpine, Königshütte, Bismarckhütte, 
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treten des § 31 des Bankgeſetzes am 17. 
8 53 des Bankgeſetzes außer Kraft getreten. 
Intereſſenten angezweifelten Frage, ob das en ib vom 


20000 Zuſchauer beim Erdbahnrennen 


Köhler⸗Deutſchland Sieger im Myslowitzer Stadion — Ungefährliche Stürze 


Rennen über 350 Kubikzentimeter, Junioren 8 Runden: 1. 
Gebala⸗Krakauer K. M. 5,56,6 Min., 2. Maciewsli⸗Myslowetzer 
K. M. 641,4 Min, 3. Brzeſon⸗Krakauer K. M. 7,31,1 Min. 

1. Rennen — Junioren über 350 cem, 8 Runden. 1. Stan⸗ 
czyt Bromberg 6:02, Min., 2. Chmiel Myslowitz K. M. 6745, 
Min., 3. Stedzinsti, Unia Poſen 7:05,5 Min., Buballa Kratau 
fällt in der 6. Runde. 

1. Rennen — Senioren über 350 cem, 8 Runden Handicap 
auf Spezial⸗Aſhenbahnmaſchinen. 1. Killmejer, Oeſterreich 4:57 
Min. 2. Nyll, Deutſchland 515,1 Min., 3. Heck. Deutſchland 
532,1 Min. Soerenſen⸗Dänemark ſcheidet in der 1. Runde in⸗ 
folge Motordefekts aus. 5 

2, Rennen — Senioren über 350 cem, 8 Runden. 1. Köhler, 
Deutſchland 5:47, Min., 2. Boguslawoki, Myslowitz K. M. 
5:48,1 Min., 3. Czerniak, Unia Poſen 7:21 Min. Nagelgait ſtürzt 
in der 3. Runde. 0 

3 Runden Ausſcheidung, 1. Vorlauf: 1. Sperenien, Däne⸗ 
mark 1:46 Min. Killmejer fällt in der 1. Runde. 2. Vorlauf: 
1. Ryll, Deutſchland 1:58, 2, 2. Heck Deutschland 1:59 Min. 3. 
Vorlauf: 1. Köhler, Deutſchland 1:53 Min. 2. Boguslawsli. 
Myslowitz K. M. ſtürzt in der 2. Runde. En dlauf: 1. Cor 
renſen, Dänemark 1:46 Min., 2. Köhler, Deutſchland 1:53; 3. 
Heck, Deutſchland 1:59 Min, 

Um den großen Preis des Myslowitzer Stadions zu 6 Run⸗ 
den. 1. Köller, Deutſchland 2:59,53 Min., gewinnt den Preis. 
2. Ryll Deutſchland 2:59, Min. 8 

Beimagenfahren: 1. Dulla, Kattowitz K. M. 5:96 Min. ver⸗ 
liert in der 5. Runde ſeinen Beifahrer, 2. Maruskiewicz, Polen 


Steuerzahlern zur Beachtung! 

Die nächſte Umſatzſteuerrate für das Geſchäftsjahr 1930 
iſt am 15. Juni d. J. an die Finanzämter einzuzahlen. Die 
Steuerzahler werden im eigenſten Intereſſe erſucht, den 
Termin pünktlich einzuhalten, da ſonſt zwangsweiſe Eintrei⸗ 
bung der Umſatzſteuer erfolgt und Mehrkoſten entſtehen. 


Liquidation einer Kalkowitzer Bank 

N Schon im vorigen Jahr wurde in Kattowitz das Gerücht 
verbreitet, daß das bekannte amerikaniſche Warenhausunter⸗ 
nehmen Woolworth ſich in Kattowitz angekauft habe, um 
auch hier eine Filiale zu errichten. Nach polniſchen Preſſe⸗ 
meldungen bemüht ſich das Unternehmen nunmehr um den 
Erwerb des Bankgebäudes der „Banque de Sileſie“ auf der 
3. Maiſtraße. Die „Banque de Sileſie“ iſt auf Grund eines 
Beſchluſſes der Aktionärsverſammlung am Sonnabend bei 
einem Aktienkapital von rund 5 Millionen Zloty, das ſich 
je zur Hälfte in franzöſiſchen und polniſchen Händen befi ıdet, 
freiwillig liquidiert worden, Die Liquidation, die allerdi ıgs 
mehrere Monate dauern joll, wird von der Lande wiel⸗ 
ſchaftsbank (Bank Goſpodarsſtwa Krajowego) durchgeführt. 
Das rieſige fünfſtöckige Bankgebäude ſoll nunmehr in den 
Beſitz von Woolworth übergehen. 


Vom „Roten Kreuz“ 


den 3. Juni, Ferienkinder aus Hohenloh ehütte, Sie⸗ 
mianowitz, Bismarckhütte und König s hütte 
wecks mehrwöchentlichen Aufenthalts nach der Erholungs» 
ſtälte Pilgramsdorf verſchickt. Sammelſtelle der Kinder am 


Kindertransport geht nach, dem Erholungsheim Jaſtrzemb⸗ 
Idrojtam gleichen Tage ab. In dieſem Falle handelt es ſich 
um ferholungsbedürftige Kinder aus Orzegow, Szer⸗ 
wionfa, al. Gieraltowitz, Bielſchowitz, 
3goda, Myslo witz, Kalety, Niewiadom Gorny, 

ſowie 
Kinder, deren Eltern beſondere Zuſtellung zugingen. Auch 
in! dieſem Falle haben ſich die Eltern mit den Kindern 
früh um 8.30 Uhr am Kattowitzer Bahnhof 3. Klaſſe ein⸗ 
zufinden. 


4 — 


Um die Marknoten » 

Ans wird geſchrieben: Eine Anzahl von Vereinig rigen, 
die ſich meiſt als Verbände der Reichsbankgläubiger bezeich⸗ 
nen, haben den Amſtand, daß die Reichsbank im Mai v. . 
zur Einlöſung ihrer auf Grund des Pankgeſetzes vom 30. 
Auguſt 1924 ausgegebenen auf Reichs mark lautenden 
Noten, verpflichtet wurde, zum Anlaß genommen, die Ein⸗ 
löſungspflicht auch für die früher ausgegebenen Mark⸗ 
noten zu fordern. Sie haben zu dieſem Zweck an die zu⸗ 
ſtändigen Stellen die Bitte gerichtet, die im § 4 des Geſetzes 
betreffend die Reichskaſſenſcheine und die Banknoten vom 4. 
Auguſt 1914 — Reichsgeſetzbl. S. 347 — vorgeſehene Auf⸗ 
hebung der Einlöſungsſperre zu veranlaſſen. 
dung dieſer Eingaben läßt vermuten, daß die Intereſſt⸗ rien 
ſich über die wirkliche Rechtslage im Unklaren befinden. 

Hinſichtlich der Marknoten iſt die Reichsbank ihrer Ver: 
pflichtung K gef 3 Abſ. 3 des Bankgeſetzes vom 30. Auguſt 
1924, ihten geſamten bisherigen Notenumlauf aufzurufen 
und gegen Reichsmarknoten im Verhältnis von einer Bil⸗ 
lion Mark zu einer Reichsmark umzutauſchen, nachgekommen. 
Soweit Marknoten bis zum 5. Juli 1925 nicht umgetauſcht 
waren, ſind ſie für kraftlos erklärt worden. Das Geſetz vom 
4. Auguſt 1914, das bezüglich der auf Reichsmark lautenden 
Noten zunächſt noch Geltung behielt, iſt mit dem Inkraft⸗ 
Mai v. J. gemäß 
Zu der von 


30. Auguſt 1924 rechtmäßig zuſtande gekommen iſt, hat das 
Reichsgericht bereits wiederholt Stellung genommen und 
entſchleden, daß das Bankgeſetz gültig iſt. Eingaben an amt: 
liche Stellen, die die Aufhebung des Geſetzes vom 4. Auguſt 
1914 oder eine Aufwertung der nicht zum Umtauſch ge⸗ 


langten Marknoten fordern, ſind daher zwecklos. 


Im Auftrage des „Roten Kreuz“ werden am Mittwoch, 


Die Begrün⸗ 


* 


} 
d 


‚unter. 


beziffert. 


Königshütte und Umgebung 


Kattowitz und Umgebung 
Schwindlertrick mit Uhren. 

Die Kattowitzer Kriminalpolizei warnt vor zwei raffinierten 
Betrügern, welche in Kattowitz und Umgegend gemeinſam ihr 
Unweſen treiben. Am vergangenen Sonnabend wurde auf der 
ulica sw. Jana in Kattowitz der Grubeninvalide Filip Slabon 
aus Ruda von einem Gauner angehalten. Der Anbekannte 
efferterte dem Invaliden eine goldene Herrenuhr mit Kette für 
die Summe von 70 Zloty. Der Schwinder gab an, daß ihn die 
Uhr 3000 öſterreichiſche Kronen gekoſtet habe, er dieſe aber gern 
abſetzen wolle, da er ſich gegenwärtig in einer ſchwierigen Lage 
befinde. Während der Anterredung erſchien eine weitere 
Mannesperſon. Dieſe miſchte ſich bald intereſſiert in das Ge⸗ 
ſpräch ein und taxierte die Uhr ſchließlich auf 300 Zloty, ſpäter 
ſetzte letzterer den Weg fort. Der Invalide und der erſte Gau⸗ 
ner begaben ſich nach der ulica Poprzecznua, wo fie bald handels⸗ 
einig wurden. Der Invalide zahlte für die Taſchenuhr den Be⸗ 
trag von 20 Zloty und freute ſich, ein gutes Geſchäft gemacht zu 
haben. Bald war jedoch die Freude alle, als er erfuhr, daß es 
ſich um eine gewöhnliche Uhr handelt, welche kaum 5 Zloty wert 
iſt. Der Täter machte ſich mit dem erhaltenen Geld auf und da⸗ 
von. Bei Auftauchen der Betrüger iſt die Kattowitzer Polizei⸗ 
direktion auf die ulica Zielona 28, oder die nädite Polizeiſtelle, 
unverzüglich zu benachrichtigen. 


Raubüberfall auf einen Invaliden. In der Hofanlage des 
Hauses ulica Mikolowska 62 in Kattowitz, wurde der Invalide 
Paul Szot aus Kattowitz von einem Banditen angefallen und 
beraubt. Der Täter verſetzte Szot einen wuchtigen Fauttſchlag 
ins Geſicht, ſo daß er das Bewußtſein verlor. Daraufhin ent⸗ 
wendete der Bandit dem Ueberfallenen eine Geldbörſe mit 


1200 Zloty. Dem Täter gelang es, unerkannt zu entkommen. 
x 0 


Im Stauweiher erte unken. Am vergangenen Sonnabend 
badete der 18jährige Paul Felder aus Weſſolla mit noch anderen 
im Stauweiher im Ortsteil Zawodzie. Plötzlich ging Felder 
Andere Badende bemerkten dies und eilten dem Ertrin⸗ 
kenden zu Lilſe, jedoch ohne Erfolg. Der Tote konnte nicht auf⸗ 
gefunden werden, jo daß die Kattowitzer Berufsfeuerwehr alar⸗ 
miert werden mußte. Am vergangenen Sonnabend, Sonntag und 
in den Vormittagsſtunden des geſtrigen Montag wurden durch 
Mannſchaften der Wehr Bergungsarbeiten vorgenommen. Erſt 
gegen 1 Uhr nachmittags gelang es, die Leiche in der Nähe des 
Staubeckens herauszufiſchen. Es erfolgte die Einlieferung in die 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals. 

Zawodzie. (Feuer bei „Ferrum“.) Im Werkshof der 
Akt.⸗Geſ. „Ferrum“ brach Feuer aus, durch welches mehrere 
Körbe vernichtet wurden. Der Brandſchaden wird auf 1000 Zl. 


beziffert. 
Brynow. (6jähriges Mädchen vom Auto ange⸗ 
fahren.) Auf der ulica Brynowska wurde von einem Per⸗ 


ſonenauto die 6jährige Helene Modnief von der ulica Bry⸗ 
nrwska 67 angefahren und erheblich verletzt. Das Kind erlitt 
Verletzungen am Kopf und den Händen und mußte in das nächſte 
Krankenhaus eingeliefert werden. 

Eichenau. (Geſchäftseinbruch.) Zur Nachtzeit drän⸗ 
gen unbekannte Einbrecher in das Geſchäft des Leo Lipinski auf 
der ulica Hallera 42 ein. Die Täter ſtahlen dort 50 Paar 
ſchwarze, weiße und graue Socken mit der Aufſchrift „Sosnowi⸗ 
czanka und Chemiczanka“, ſowie 30 Paar Damenſtrümpfe, ferner 
12 weiße Tücher, 50 Stück Seifen Marke „Piwoſydu“. Der Wert 
der geſtohlenen Waren wird auf rund 400 Iloty beziffert. 

Brzenckowieß. [Scheunenbrand.) Auf dem Anweſen 
des Vinzent Kowalski brach Feuer aus, durch welches eine 
Scheune vernichtet wurde. Der Brandſchaden wird auf 800 Zloty 
Der Geſchödigte war mit 2000 Zloty verſichert. Per⸗ 
ſonen ſind bei dem Feuer nicht zu Schaden gekommen. 


Der tägliche Verkehrsunfall. Die 14 und 5 Jahre alten 
Geſchwiſter Irene und Hildegard Kopyczok wurden an der ulica 
Pudlerska von zwei Radfahrern überfahren und erheblich ver: 
letzt. Hierauf ergriffen die Radfahrer die Flucht und verſchwanden 
unerkannt. 


Infolge Leichtſinnigleit Feuerausbruch. Die in der ulica 


Hajducka 29 wehnhafte Frau A. J. legte ihr drei Jahre altes 
Kind abends zu Bett und ließ das benutzte Licht, brennend am 


N. 


Hierauf entfernte ſie ſich in den Flur. 


Bettrand ſtehen. Nach 


Soeben erſchienen: 


Frauenfleiß 

Jeutſche Modenzeitung 
Der Bazar 

te Elegante Mode 
Jrauenſpiegel 

Mode und Heim 

Jürs Haus 


„Anzeiger für den Kreis Pleß.“ 


Jeden Mittwoch neu! 


erzielen Sie ſchon durch 
1—2 malig. Putzen mit der 
herrl. erſriſchend ſchmeckend. 
Zahrpaſte Chtorodoni. 


7b NEE TESTER Sen üblen Mundgeruch 
wird auch mit Erfolg CIOrOdont ' Mundwafler verwendet. 


Eee 


Hunchner Jllustrierte 


Die große Bilderschau der Woche 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


Sport vom Sonnkag 


Fußballſpiele. 
1. F. C. Kattowitz — Naprzod Lipine 3:3 (1:2). 

Dieſes, mit großer Spannung erwartete Treffen obiger 
Rivalen, endete unentſchieden. Trotzdem man allgemein auf 
einen Sieg des Klubs tippte, ſo iſt es doch anders gekommen. 
Denn „Naprzod“ war ohne Zweifel die beſſere Mannſchaft. So 
etwas Laſches von Spiel, wie es der 1. F. C. zeigte, kann man 
überall ſehen, nur nicht bei einem Meiſterſchaftsſpiel. Mit den 
Entſcheidungen des Schiedsrichters (Blachut-Bielitz! konnte man 
nicht immer zufrieden ſein. Zuſchauer waren ungefähr 4000 ans 
weſend. 

Ruch Bismarckhütte — Legja Warſchau 0:1. 

Eine knappe Niederlage mußte ſich der oberſchleſiſche Liga⸗ 
vertreter trotz eignen Platzes, gefallen laſſen. Schuld daran 
ſind die ſchwachen Stürmerleiſtungen der Bismarckhütter, die nicht 
ein einziges Mal das gegneriſche Tor finden konnten. Durch 
dieſen 1:0:Sieg wurden die Warſchauer knapper und glücklicher 
Sieger. 

Orzel Joſefsdorf — K. S. Chorzow 1:1 (0:0). 

Dieſes, mit Spannung erwartete Treffen obiger Mannſchof⸗ 
ten brachte nur ein Unentſchieden. Gerblich als Unparteiiſcher, 
konnte gefallen. Die Reſerven ſpielten 1:0, die 1. Jugendm. 471, 
die 2. Jugendm. 1:2 und die 3. Jugendm. 2:2. 

07 Laurahütte — Polizei Kattowitz 2:1. 

Nach einem harten, aber fairen Spiel, konnte 07 das Treffen 

knapp, aber verdient, für ſich entſcheiden. 5 
06 Zalenze — Sturm Bielitz 8:1 (3:1). 

Abermals mußten die Bielitzer ſich eine empfindliche Nieder⸗ 
lage gefallen laſſen. Sollten ſie keine beſſere Form erreichen, o 
beſteht wohl kaum eine Ausſicht für ſie, in der Liga zu verbleiben. 
Zalenze befand ſich in einer guten Form und gewann verdient. 

06 Myslowitz — Nosdzin Schoppinitz 2:1 (1:0). 

Es war ein hartes Treffen, welches ſich obige Gegner liefer⸗ 
ten und das die Myslowitzer für ſich entſcheiden konnten. 
Slonst Schwientachlowitz — Amatorski Königshütte 4:0 (3:0). 

Slonsk lieferte auf eignem Platz eines der beſten Spiele die⸗ 
fer Saiſon und gewann das Treffen, wenn auch nicht in dieſer 


einiger Zeit bemerkte ſie Brandgeruch, der ſie dazu zwang, nach 
der Wohnung zu ſchauen. Die Kerze brannte während dieſer Zeit 
ab und ſetzte das Bett und den Strohſack in Brand. Wie durch 
ein Wunder kam das Kind heil davon. Die ſtädtiſche Feuerwehr 
löſchte den Brand nach einiger Zeit. 

Die erſten Badeopfer in der Stadt. Der 18 Jahre alte Georg 
Gorol von der ulica Cmentarna 24, nahm in einem Teiche an der 
Chorzower Ziegelei ein Bad und wurde dabei vom Herzſchlag 
getroffen. Trotz ſofortiger Hilfeleiftung konnte der junge Mann 
nur noch als Leiche geborgen werden. Der hinzugerufene Arzt 
konnte nur noch den Tod feſtſtellen. In Verbindung damit ſei 
darauf hingewieſen, daß es immer mit Lebensgefahr verbunden 
iſt, an verbotenen Stellen zu baden. Auch dieſer obengenannte 
Teich gehört zu dieſen. — In einem anderen Falle wurde geſtern 
abends, nach Beendigung der Badezeit, in einer Kabine des Sta⸗ 
dions eine komplette Kleidung eines Knaben, beſtehend aus einer 
kurzen blauen Hofe, Hoſenträger, blaue Bluſe, Hemd und ſchwarze 
Halblackſchuhe, gefunden. Aus dieſer Hinterlaſſung wurde der 


Verdacht begründet, daß der Eigentümer beim Baden ertrunken 


iſt. Sofort aufgenommene Verſuche, die „Leiche“ zu bergen, 
blieben erfolglos. Man ſteht in dieſem Falle vor einem Rätſel, 
andererſeits kann es auch nicht ausgeſchloſſen ſein, daß der Knabe 
nackt nach Sauſe gelaufen iſt. Weitere Nachforſchungen ſind 
eingeleitet. 

Auf der Straße überfallen. Der Bettler Ignatz Rzymolka 
aus Hchenlinde wurde an der ulica Krakuſa in Königshütte von 
ntehreren Perſonen überfallen und ſchwer mißhandelt. Nicht 
genug deſſen, raubten ſie ihm den mitgeführten Ruckſack mit Brot 
und 2 Zloty, die ſich darin befanden, 

Körperverletzung. Ein gewiſſer Emil Piechulla von der il. 
Gimnazjalna 34 wurde in der 9 Abendſtunde, an der ulica Chro⸗ 
brego, von einem Mann derart ſchwer mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand auf den Kopf geſchlagen, daß er beſinnungslos in das 
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Der Täter wurde er⸗ 
kannt und zur polizeilichen Anzeige gebracht. 


Achlung! Achkung! 


Suche 


Täglich ſriſchen 


Spargel 


im 


Sehloßgarten. 


waggonweiſe ab Grenze 
oder Aufkäufer. 


Deutſch⸗Oberſchleſien 


DAS NEUE ULLSTEIN MAGAZIN 


Dieb wie ein Bash 
Gescheit und amüsant 
Voll Laune und Lebensfreude 


EI „Anzeiger für den Kreis PIeß” 


— 


Höhe verdient. Zwei non Amatorski einwandsfrei erzielte Tore 
erkannte der ſonſt gute Schiedsrichter Laband nicht. Der beſte 
Mann am Platze war wieder einmal Mrozek im Slonsktor. 

B. B. S. V. Bielitz — Kolejowy Kattowitz 2:1 (1:1). 

Wie vorauszuſehen war, mußten ſich die Eiſenbahner, wenn 
auch erſt nach ſtarkem Widerſtand, den Bielitzern beugen. 

Pogon Kattowitz — 09 Myslowitz 2:3 (0:3). 

Die Gäſte waren hauptſächlich in der erſten Lalbzeit die 

beſſere Mannſchaft und gewannen das Spiel verdient. 
22 Eichenau — Diana Kattowitz 1:1 (1:0). 

Beide Mannſchaften lieferten ſich ein gleichwertiges Spiel, 

ſo daß das Reſultat vollauf dem Spielverlauf entſpricht. 
K. S. Domb — Naprzod Zalenze 4:0 (2:0). 

Domb war die ganze Zeit den Naprzodern überlegen und 
gewann verdient. 

Slonsk Laurahütte — Pogon Friedenshütte 5:2 (1:2). 

Wohl niemand hatte angenommen, daß es Glons’ nach der 
ſchwachen erſten Halbzeit noch gelingen wird, einen eindrudss 
vollen Sieg über die ſpielſtarken Friedenshütter davonzutragen. 

Czarni Chropaczow — Sportfreunde Königshütte 5:1 (3:1). 

Wie vorauszuſehen, mußten ſich die Sportfreunde, den in 
einer blendenden Verfaſſung ſpielenden Chropaczowern, beugen. 

Wi. K. S. Tarnowitz — Slavia Ruda 2:1 (1:0). 

Auch die Slavia mußte die traurige Erfahrung machen, daß 
die Soldaten auf eignem Platz ſchwer zu ſchlagen ſind. 

Wawel Neudorf — Poniatowski Godullahütte 2:1. 

Es war ein ſchönes Spiel, wenn auch zeitweiſe von den 
Gäſten eine ſcharfe Note hineingebracht wurde. Die Tore ers 
zielten für den Sieger Cyganek und Serriſch. 

3. K. S. Kattowitz — Kosciuszko Szoppinitz 0:1. 

Trotzdem auf eignem Platz ſpielend, mußte der Z. K. S. aber⸗ 
mals eine Niederlage einſtecken. 


Rundfun 
Kattowitz — Welle 408,7 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträgs. 16,15: 
Stunde für die Kinder. 16,30: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 
18: Unterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 19,50; Opernübertra: 
gung. 23: Vortrag (franz.). 

Warſchau — Welle 1411.8 


Mittwoch. 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: 
Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,45: Vorträge. 18: Nach⸗ 
mittagskonzert. 19: Vorträge. 19,50: Uebertragung einer Oper. 


23,45 Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 


Gleiwitz Welle 259. 
Mittwoch, den 3. Juni. 


Früßhtonzert auf Schallplatten. 15,0: Jugendſtunde. 16: Der 


Knabe Skutta. 16,15: Kleine Klaviermuüſik. 16,45. Das Buch 
des Tages. 17: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 17,30: Zweiter 
landw. Preisbericht, anſchließend: Landerwerb durch Anlieger⸗ 
ſiedlung. 17,55: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 18,30: Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen von heute. 18,50: Kreuz und quer durch 
Oberſchleſien. 19: Leibesübung und Lebensgeſtaltung. 19,25: 
Wettervorherſage; anſchließend: Dichter als Weltreiſende. 20.05: 
Heitere Abendmuſik der Funkkapelle. 21,10: Auch nach Heilsberg: 
Die Berliner in Wien. — Die Wiener in Verlin. 22,10: Zeit. 
Wetter. Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: Werdegang 
eines Straßenbahnſchaffners. 23,05: Aus Budapeſt: Zigeuner: 
muſik. 24: Funhſtille. 


Verantwortlicher Nedakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. ; 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. od. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Der neue 


Maubeeten SOMMERFAHRPLAN 


ist bei uns erhältlich 


lanas, Birawa »Anzeiser für den Kreis Pleß« 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestelltel 


von Dr. W. Wolit 
ca. 200 Seiten Umfang 
mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 


zum Preise von 21. 6.- 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 


wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten -Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS.SPÖLKA AKC., 3. MAJA 12 


